
Herrnhuter Wörterbuch
Kleines Lexikon von brüderischen Begriffen

zusammengestellt von Paul Peucker

Herrnhut
Unitätsarchiv 

2000



Inhalt

Vorwort 5

Anweisungen zum Gebrauch 7

Wörterbuch 11

Beilagen

I. Liste der Synoden und Synodalkonferenzen der 59
Zinzendorfzeit

II. Liste der Generalsynoden seit 1764 60
(ab 1957: Unitätssynoden)

III. Sitze des Unitätsdirektoriums, 61
bez. der Unitätsältestenkonferenz, 1764–1899

IV. Abkürzungen und Zeichen in Herrnhuter Texten 62



Vorwort

Wir haben es in Europa so weit gebracht, 
dass wir eine ganz neue Sprache haben.
Zinzendorf am 29. Dezember 1742 in Philadelphia, (Büd. Sammlung III, 245)

Die Brüdergemeine ist reich an eigenen Worten, Begriffen und Bezeichnungen.
Eine Übersicht dieser Begriffe könnte für viele, die sich mit der Geschichte der
Brüdergemeine beschäftigen oder sich sonst für diese Kirche interessieren, hilf-
reich sein. Das Archiv der Brüder-Unität in Winston-Salem (North Carolina)
hat 1992 eine Liste der wichtigsten Begriffe unter dem Titel Moravian Meanings
herausgegeben. In einer stark erweiterten Fassung von Dr. C. Daniel Crews, Ar-
chivar in Winston-Salem, erschien 1996 eine zweite Auflage. Für ein europäi-
sches Publikum schien mir ein solches Hilfsmittel ebenfalls notwendig. Eine
Übersetzung der Moravian Meanings, die auf die Situation in der amerikanischen
Südprovinz zugeschnitten ist, kam jedoch nicht in Frage, da für die meist
deutschsprachigen Besucher des Unitätsarchivs andere Termini erläutert werden
müssen. 

So ist eine Übersicht der wichtigsten Begriffe aus der Brüdergemeine zusam-
mengestellt, mit kurzen Definitionen und Erklärungen. Als Beilagen sind Listen
der (General-)Synoden, der Sitze der Unitätsleitung und der wichtigsten Ab-
kürzungen, die in Quellen aus der Brüdergemeine vorkommen, aufgenommen.
Auf bibliographische Verweise und Quellenangaben musste verzichtet werden,
um das Projekt nicht zu umfangreich werden zu lassen. Für weiterführende Li-
teraturangaben bestehen ausserdem andere Hilfsmittel. 

Manchmal war es nicht einfach, gute Definitionen von Begriffen zu finden,
z.B. bei den vielen Ämtern, die es in der Zinzendorfzeit gegeben hat. Nur in we-
nigen Fällen hat man klar umschrieben, was diese Ämter beinhalteten und wor-
in sie sich von anderen Ämtern unterschieden. Im Summarischen Unterricht
(1755) hat Zinzendorf in Frage- und Antwortform z.B. zwar die Eigenheiten der
Brüdergemeine dargestellt, aber brauchbare Definitionen von Begriffen sind lei-
der weder hier, noch an anderen Stellen zu finden. So kann und will dieses Wör-
terbuch nicht ein Endergebnis der Forschung, sondern eher einen Anfang für
weitere historische Arbeit bieten. Und dies soll auch der Zweck dieses Nach-
schlagewerkes sein: eine Hilfe und ein Wegweiser für diejenigen zu sein, die sich
mit der Geschichte der Brüdergemeine beschäftigen. 
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Gemeinden und einzelne Sozietäten in Europa sind hier aufgenommen. Ei-
ne vollständige Übersicht aller Sozietäten kann hier nicht gegeben werden. Von
den britischen und amerikanischen Provinzen sind nur die älteren Gemeinden
(bis 1800) aufgenommen. Die große Fülle der einzelnen Gemeinden in den ehe-
maligen Missionsgebieten kann besser an anderer Stelle aufgelistet werden. 

Dank gilt den Mitlesern, die für viele Ergänzungen, Berichtungen und Klar-
stellungen gesorgt haben: Ingeborg Baldauf (Herrnhut), Markus Gill (Utrecht),
Karl-Eugen Langerfeld (Niesky), Dr. Dietrich Meyer (Düsseldorf ), Dr. Colin J.
Podmore (London) und Peter Vogt (Kittery Point, USA).

Herrnhut, Oktober 2000 Paul Peucker



Anweisungen zum Gebrauch

Quellen

Da im Einzelfall auf eine Quellenangabe verzichtet werden muss, seien hier die
wichtigsten Quellen genannt. In vielen Fällen greift dieses Wörterbuch auf Syn-
odalverlässe, -Protokolle und Kirchenordnungen zurück. Dankbar Gebrauch
wurde ausserdem gemacht von: 

Baldauf, Ingeborg. »Ordnungsprinzipien im Archiv der Ev. Brüder-Unität in
Herrnhut in ihrem Verhältnis zu den Verwaltungsstrukturen der Ev. Brüder-
Unität«, unveröff. Examensarbeit für die Prüfung für wiss. Archivare, 1977.

[Cranz, David]. Kurze, zuverläßige Nachricht von der ... Unitas Fratrum Her-
kommen, Lehr-Begriff, äussern und innern Kirchen-Verfaßung und Gebräuchen.
o.O. 1757. (=Zeremonienbüchlein)

Deutsche Encyclopädie oder allgemeines Real-Wörterbuch aller Künste und Wissen-
schaften von einer Gesellschaft Gelehrten 23 Bde. [bis Ky], Frankfurt/Main
1778-1804. Die Artikel, die die Brüdergemeine betreffen, sind im Auftrag
der Unitätsältestenkonferenz von einigen Brüdern zusammengestellt.

Handbuch für Versammlungen in der Brüdergemeine. Eine Arbeitshilfe für Litur-
gen und Kirchenmusiker, Herrnhut – Bad Boll 1990. (Mit Literaturangaben)

Kölbing, W.L. Die Geschichte der Verfassung der evangelischen Brüderunität in
Deutschland mit besonderer Berücksichtigung der kirchenrechtlichen Verhältnis-
se. Eine Vorlesung (Berichte des theologischen Seminars der Brüdergemeine
in Gnadenfeld, 7), Leipzig 1906.

Müller, J.Th. »Kurzer Überblick über die Finanzgeschichte der Unität«, Masch.-
schr. 1930 (Ex. im UA).

Spangenberg, A.G. Leben des Herrn Nikolaus Ludwig Grafen und Herrn von Zin-
zendorf und Pottendorf 8 Tle, Barby 1773-1775.

[Zinzendorf, N.L. von]. Summarischer Unterricht in Anno 1753 für reisende Brü-
der zu einer etwa erforderlichen Informatione in facto, London 1755.
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Rechtschreibung

Die Begriffe werden nach den heutigen Rechtschreibregeln geschrieben, d.h. 
c ist k, th ist t, usw. Bei eindeutig lateinischen Worten, die nicht eingedeutscht
sind, ist die lateinische Rechtschreibung beibehalten.

Verweise sind mit einem Pfeil (�) gekennzeichnet.

Benutzte Abkürzungen

Alt-Herrnhut II O. Uttendörfer, Wirtschaftsgeist und Wirtschafts-
organisation Herrnhuts und der Brüdergemei ne 
von 1743 bis zum Ende des Jahrhunderts, 
Herrnhut 1926. 

BHZ Bibliographisches Handbuch 
zur Zinzendorf-Forschung,
Hg. von Dietrich Meyer, Düsseldorf 1987.

Brg. Brüdergemeine
DUD Deutsche Unitätsdirektion
eigtl. eigentlich
engl. englisch
Eur. Europäisch
festl. festländisch
frz. französisch
griech. griechisch
HMD Herrnhuter Missionsdirektion
Jb.d.Brg. Jahrbuch der Brüdergemeine.
Jh. Jahrhundert
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JHD Jüngerhausdiarium
KO Kirchenordnung
Lat. Lateinisch
PAC Provinzialältestenkonferenz
Prot. Protokoll
urspr. ursprünglich
Spangenberg, Leben A.G. Spangenberg, Leben des Herrn Nikolaus Ludwig

Grafen und Herrn von Zinzendorf und Pottendorf
8 Tle, Barby 1773-1775.

UA Unitätsarchiv
UAC Unitätsältestenkonferenz
UVC Unitätsvorsteherkollegium
ZB Zeremonienbüchlein
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Abendmahlsbruder �Abendmahls-
geschwister.

Abendmahlsgeschwister – Mitglie-
der, die zum Abendmahl zugelas-
sen waren. Im 18. Jh. war die Zu-
lassung zum Abendmahl nicht mit
der �Aufnahme in die Brüderge-
meine verbunden. Einige Zeit
nach der Aufnahme in die Gemei-
ne erfolgte eine gesonderte Zulas-
sung zum Abendmahl.

Abendmahlsschwester � Abend-
mahlsgeschwister.

Abraham – Abraham von Gersdorf
(1704–1784).

Administrationskollegium – 1755 in
Taubenheim (Oberlausitz) einge-
richtete Behörde zur Verwaltung
der grossen Schuldenlast der Uni-
tät, bestehend aus den Schulden in
den Niederlanden, England und
der Wetterau, aufgelöst nach dem
Tod des Vorsitzenden Hans Her-
mann von Damnitz 1761. Zum
Administrationskollegium gehör-
ten weiter: Hans Heinrich von
Damnitz  (Vizevorsitzender), Ernst
Julius von Seydlitz, Günther Ur-
ban Anton von Luedecke, Carl
Adolph Gottlob von Schachmann,
Friedrich von Wiedebach und als
Sekretäre Johann Leonhard Weinel
und Johann Gotthold Wollin.

Advocatus Fratrum – Das Amt des
Schutzherrn oder Vogtes der Uni-
tät hatte zuerst Zinzendorf inne. Er
übergab das Amt 1753 an eine

Kommission: das �Collegium Ad-
vocatiae oder �Vogtshof. Nach
seinem Tod entschied die Synode
1764, das Amt für England beizu-
behalten, da die Anerkennungsak-
te des Parlaments das Amt voraus-
setzte. Der Advocatus Fratrum soll
nach dieser Akte den Commissio-
ners for Trade and Plantations eine
Liste der Bischöfe und Prediger der
Brüder-Unität überreichen. Heute
ist der Advocatus Unitatis Fratrum
ein Ehrenamt in der Britischen
�Provinz ohne eigentliche Aufga-
ben. 

Agape �Liebesmahl.
Agent – Sachverwalter oder Beauf-

tragter für die Angelegenheiten
Zinzendorfs und der Brüdergemei-
ne in einer Stadt oder einem Land.

Akkrum – Brüdergemeine (nach
1742–1797) in Friesland (Nieder-
lande), auch ’s-Heerenkleef ge-
nannt. Die Kirche wurde 1803 ver-
kauft.

Akoluth – (griech. α’κο′λουθος= fol-
gend) Bruder oder Schwester, die
zum besonderen Helferdienst in
der Gemeinde angenommen ist.
Zu den Aufgaben gehören die be-
sondere Aufsicht über bestimmte
Bereiche des Dienstes innerhalb
der örtlichen Gemeinde und das
Dienen beim Abendmahl. Zinzen-
dorf nannte dieses Amt auch
Dienst der Streiterschaft. In der
Römisch-Katholischen Kirche ge-
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hört der Akoluth zu den niedrigen
Weihen. Die Böhmische Brüder-
Unität hatte dieses Amt beibehal-
ten. Hier waren die Akoluthen jün-
gere Brüder, die sich auf das
geistliche Amt vorbereiteten.

Akoluthie – Ein aus der alten Brüder-
Unität übernommenes Amt für
Brüder und Schwestern, die eine
besondere Verantwortung in der
Gemeinde tragen. (�Akoluth)

Allgemeine Betergesellschaft – Zur
Unterscheidung von der (engeren)
�Stundenbetergesellschaft: Ge-
betsversammlung für alle Mitglie-
der der Gemeinde. Von der Gene-
ralsynode 1801 abgeschafft.

Älteste – Sammelbegriff für Träger ei-
nes seelsorgerlichen Amtes, z.B.
�Chorpfleger. Nach 1760 v.a. für
die Mitglieder der �Ältestenkon-
ferenz gebraucht. Nach 1894: Mit-
glied des �Ältestenrates.

Ältestenfest – Fest am 13. November,
an dem der Bekanntgabe des �Ge-
neralältestenamtes Jesu Christi am
13. Nov. 1741 an die Gemeinden
gedacht wird. Am 16. Sept. 1741
beschloss die Synode in London,
dieses Amt Christus zu übergeben
(�Dienerfest). Das �Los bestätig-
te diesen Beschluss.

Ältestenkonferenz – Leitendes Organ
der Einzelgemeinde. Mitglieder
sind: �Gemeinhelfer, �Gemein-
vorsteher, �Vorsteher und Vorste-
herinnen der �Chöre, �Pfleger
und Pflegerinnen der Chöre. War

der �Unitätsältestenkonferenz
(nach 1857: �Provinzialältesten-
konferenz) Verantwortung schul-
dig. In Europa 1894 abgeschafft
und vom �Ältestenrat ersetzt.

Ältestenrat – Von den wahlberechtig-
ten Mitgliedern einer Gemeinde
gewählte Vertretung und Leitung
einer Brüdergemeine. Mit der Kir-
chenordnung 1894 eingeführt als
Nachfolger für die �Ältestenkon-
ferenz und das �Aufseherkollegi-
um. Schwestern können seit 1926
Mitglied des Ältestenrates sein.

Altona – Sozietät (1763–1884).
Amsterdam – Stadtgemeinde, (1738–

1818). Seit den 30-er Jahren des
20. Jh. gibt es wieder Herrnhuter
Versammlungen in Amsterdam.
Die Gemeinde ist seit 1965 eine
selbständige Brüdergemeine, zu
der Amsterdam-Südost als eine
zweite Gemeinde hinzukam (selb-
ständig seit 1996).

Anbeten – Versammlung, bei der die
Anwesenden sich im Gebet vor
dem Herrn niederstreckten (Pro-
stration). Das Anbeten war Teil der
Abendmahlsliturgie (1825, wo ge-
wünscht, durch das kniende Gebet
ersetzt), konnte aber auch als eige-
ne �Versammlung vorkommen.

Andachtsbild – Darstellung des lei-
denden oder auferstandenen Hei-
landes, das im 18. Jahrhundert
meist als Ölgemälde im �Gemein-
oder �Chorsaal hing.

12



Annenhof – 1. Bezeichnung für
�Heerendijk, das, als Zinzendorf
dort 1758-59 mit dem �Jünger-
haus wohnte, nach Anna Nitsch-
mann benannt wurde. 2. Auch das
alte Schwesternhaus in Herrnhut,
das spätere Diasporahaus, wurde
als Annenhof bezeichnet. 

Anstaltendiakonie – Vermögensver-
waltung für die Erziehungsanstal-
ten unter Aufsicht des �Direktori-
alkollegiums, gegründet Januar
1755. Ihre Einnahmen bildeten
Pensionsgelder, hauptsächlich Kol-
lekten.

Anstaltenvormünderkollegium –
Ein von der �Generalsynode er-
nannter, der �Unitätsältestenkon-
ferenz untergeordneter Rat zur
Verwaltung der �Unitätsanstal-
ten. 1818 sind die Aufgaben an das
�Helfer- und Erziehungsdeparte-
ment übergegangen.

Arbeiter/-in – Mitarbeiter in der Ge-
meinde, z.B. �Pfleger und �Vor-
steher.

Arbeiterbank – Bänke links und
rechts vom �Liturgustisch, vorne
im �Saal, wo die �Arbeiter und
Arbeiterinnen ihren Platz haben.

Archidiakonus �Generaldiakonus. 
Atticus – Zinzendorfs Bezeichnung

für sich selbst im Tagebuch seiner
Kavalierstour (1719–20).

Aufblasen – Das Wecken der Ge-
meinde durch die Bläser an Festta-
gen.

Aufnahme – Akt, durch den man Mit-

glied der Brüdergemeine wird (seit
1728). Im 18. Jh. berechtigte die
Aufnahme zur Brüdergemeine
nicht zur Teilnahme am Abend-
mahl. Hierzu war eine gesonderte
Zulassung, die einige Monate da-
nach geschah, notwendig. Die Auf-
nahme in die Gemeinde geschah
im 18. Jh. meist an einem �Gem-
eintag.

Aufseherdepartement – Abteilung
der �Unitätsältestenkonferenz,
zuständig für die Vertretung nach
aussen, auch Aufseherkollegium
(1769–1818). Danach Teil des
�Vorsteherdepartements.

Aufseherkollegium – 1. der Unität:
�Aufseherdepartement. 2. der Ge-
meinden: Rat, der die Aufsicht
über wirtschaftliche und landes-
rechtliche Angelegenheiten hatte.
Vor 1764 auch �Gemeingericht
genannt. Zusammensetzung: �Vor-
steher der Gemeinde, Vorsteher
des Brüderchors, �Kuratoren der
weiblichen �Chöre und einige
vom �Gemeinrat gewählte Brü-
der. Ohne den Rat und das Gut-
achten des Aufseherkollegiums
konnte die �Ältestenkonferenz in
diesbezüglichen Angelegenheiten
nichts beschliessen. Obwohl das
Aufseherkollegium formell der Äl-
testenkonferenz untergeordnet
war, war sein Einverständnis in vie-
len Angelegenheiten nötig. Als Be-
rufungsinstanz diente die �Uni-
tätsältestenkonferenz. 1894
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